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KREISVERBAND GÖRLITZ

• Das Manöver vermiest uns den Frühling: Wir 
wollen ein Frühlingserwachen mit Vogelgesang statt 
mit Säbelgerassel!

• Unsere zivile Infrastruktur wird zweck-
entfremdet: unsere Straßen wurden mit deutschen 
Steuermitteln sorgsam gebaut zum Nutzen der 
Bürgerinnen und Bürger, und nicht für internationale 
Militärmanöver. 

• Autofahrer haben das Nachsehen: die 
Militärfahrzeuge haben bis zu 130 Tonnen Gewicht 
mit entsprechenden Ausmaßen und langsamer 
Fahrtzeit. Die langen Konvois werden unsere ohnehin 
überlasteten Straßen verstopfen und den Verkehr 
behindern.

• Unsere Umwelt nimmt Schaden: die Abgase 
verpesten die Luft, Wiesen und Wälder an den 
Straßen werden Schaden nehmen, auch Tiere werden 
darunter leiden.

Weitere Nachteile für uns 
Bürgerinnen und Bürger:



Was ist „Defender 2020“?

Defender 2020 ist das größte Militärmanöver 
in Europa seit 25 Jahren.

Von April bis Mai 2020 werden 37.000 Soldaten, 
33.000 Fahrzeuge und Container aus den USA und 
anderen, europäischen Ländern an die russische 
Grenze verschafft, quer über den Atlantik, durch 
Europa und die Lausitz. Zu den involvierten Standorten 
in Deutschland gehört auch das Support Zentrum im 
Truppenübungsplatz Oberlausitz. Nur über Ostern 
sollen die die Militär-Konvois ruhen.

Das Manöver wird von den US-amerikanischen 
Streitkräften geleitet, unter Beteiligung anderer NATO-
Staaten und der Bundeswehr. Deutschland soll als 
logistische Drehscheibe dienen. 

Die Bundeswehr soll nicht nur an Transportlogistik, 
sondern auch an Kampf und Kampfvorbereitung in 
Deutschland, Polen und Litauen beteiligt sein.

Ziel des Manövers ist die Demonstration 
einer blitzschnellen Verlegung kampfstarker 
Großverbände aus den USA an die NATO-
Ostflanke. 

Aufgrund unserer geographischen Lage im Herzen 
Europas spielt Deutschland in US-Militärplänen eine 
zentrale Rolle. Nur wer das „Herzland“ beherrscht, kann 
auch die Welt beherrschen, so die bekannte Theorie des 
britischen Geostrategen Halford Mackinder.

Die Architekten des Manövers vergleichen es 
mit dem D-Day und damit mit dem Kampf gegen 
Hitlerdeutschland.

Warum sind wir dagegen?

• Das Manöver birgt die Gefahr, eine russische 
Gegenreaktion zu provozieren. 

• Wir setzen uns dafür ein, dass internationale 
Konflikte unter Einbeziehung der UN auf 
diplomatischem Wege gelöst werden. 

• Wirtschaftsinteressen dürfen nicht mit militärischen 
Mitteln bzw. mit Gewalt durchgedrückt werden. 

• Wir fordern den Abzug aller auf deutschem Boden 
stationierten alliierten Truppen samt Atomwaffen. 

• Wir befürchten, dass hier eine großangelegte 
militärische Auseinandersetzung vorbereitet wird. 

• Wir wollen Frieden in Europa und Frieden mit 
Russland!


